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Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt
Wichtige Information!
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:
Do., der 18.05.2006 Redaktionsschluß: Fr., der 12.05.2006

gez.: Ehrhardt/ Gemeinschaftsvorsitzender

Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

Bekanntmachung
öffentliche Sitzung des Wahlausschusses

zur Bürgermeisterwahl am 07.05.2006  der Stadt Greußen
Datum: 08.05.2006 Beginn:  18.00 Uhr
Ort:  VG Greußen, Beratungsraum II
        Bahnhofstraße 13 a, 99718 Greußen

Tagesordnung:
Feststellung des Wahlergebnisses der Bürgermeisterwahl der Stadt
Greußen vom 07.05.2006.
Der Zutritt zur Sitzung ist für jedermann frei.

Greußen, den 25.04.2006 Michel/Stadtwahlleiterin

Stadt Greußen/Grüningen

Stadt Clingen

Gemeinde Topfstedt

Gemeinde TrebraAmtliche Bekanntmachung!
Beschlüsse der 19. Stadtratssitzung der Stadt Clingen vom
13.04.2006
I. öffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 47/19/06
über die 1. Teilflächenänderung des genehmigten Flächennutzungs-
planes der Stadt Clingen
II. nichtöffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 46/19/06
über den Verkauf eines städtischen Grundstückes
Beschluß Nr.: 45/19/06
Grundschuldbestellung

Amtliche Bekanntmachung!
Beschlüsse der 15. Gemeinderatssitzung der Gemeinde
Topfstedt vom 27.04.2006
I. öffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 30/15/06
über die 3. Änderung zur Benutzungs- und Gebührensatzung der
Gemeinde Topfstedt für das Bürgerhaus im Ortsteil Niedertopfstedt
II. nichtöffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 29/15/06 zu Stundungsangelegenheiten

Gemeinde Wasserthaleben
Einladung

zur 15. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Wasserthaleben
– öffentlich – nichtöffentlich –

Datum:  18.05.2006 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:  Sitzungsraum Gemeindeverwaltung

Eine nochmalige Veröffentlichung der Einladung nebst Tagesord-
nung erfolgt in der nächsten Ausgabe des Amtsblattes der VG.
gez.: Dießl/ Bürgermeister

Gemeinde Niederbösa

Amtliche Bekanntmachung!
Der Gemeinderat Niederbösa führt seine 6. Sitzung (– öffentlich –
nichtöffentlich –) in der zweiten Maihälfte durch.
Die Einladung nebst Tagesordnung für diese wird rechtzeitig  im
Amtsblatt der VG  bekannt gemacht.

gez.: Hellmann/ Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung!
Beschlüsse der 11. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Trebra
vom 20.04.2006 – öffentlich –
Beschluß Nr.: 20/11/06
über die Zustimmung zur Beteiligung der KEBT an der TEB
Beschluß Nr.: 21/11/06
über die Einbringung der TEAG-Aktien durch die GkSA in die KEBT-
AG
Beschluß Nr.: 22/11/06
zur Haushaltssatzung der Gemeinde Trebra für das Haushaltsjahr
2006
Beschluß Nr.: 23/11/06
über den Finanzplan der Gemeinde Trebra für das Haushaltsjahr
2006

Bewerbungsverfahren für Ausbildungsjahr
2006/2007 läuft
Zusätzliche Ausbildungsrichtung ab Oktober
Greiz. Im Rahmen seines Bildungsauftrags und angesichts der Lage
des Ausbildungsmarktes erweitert das Deutsche Erwachsenen-
Bildungswerk in Thüringen e.V. (DEB) als gemeinnütziger Träger
sein Ausbildungsangebot zum kommenden Schuljahr. Geplant ist
ab September 2006 der Start des neuen Ausbildungsberufs der
chemisch-technischen Assistenz (CTA), der nun neben den bishe-
rigen Fachrichtungen pharmazeutisch-technische Assistenz (PTA)
und der weiterführenden Fachschulausbildung zum/zur staatlich
anerkannten Heilerziehungspfleger/in (HEP) an der höheren Berufs-
fachschule Greiz angeboten wird. Derzeit läuft das Bewerbungs-
verfahren zu den jeweiligen Ausbildungen. Interessenten können
ihre Bewerbungen direkt an das Deutsche Erwachsenen-Bildungs-
werk in Thüringen e.V. (DEB), Zeulenrodaer Straße 23, 07973 Greiz
richten. Nähere Informationen gibt es unter 03661/689836 oder per
e-Mail: greiz@deb-gruppe.org, www.deb.de.

Einladung
zur 16. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Westgreußen

- öffentlich - nichtöffentlich -
Datum:  09.05.2006 Uhrzeit:  19.00 Uhr
Ort:  Bürgermeisterzimmer

Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 15. Sitzung - öffentlicher Teil -
3. Stand der Vorbereitungen zum Dorffest 2007
4. Informationen der Bürgermeisterin
5. Verschiedenes und Bürgerfragen
6. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
7. Bestätigung der Niederschrift der 15. Sitzung - nichtöffentlicher
   Teil -
8. Grundstücksangelegenheiten
9. Verschiedenes
10. Schlußwort      gez.:  Mosebach/ Bürgermeisterin

Gemeinde Westgreußen
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Informationen
zur Annahmestelle - Bauhof Greußen
Für die Bürger der Region Greußen ist die Annahmestelle
- Bauhof (Feuerwehrgelände) -  derzeit
jeden Donnerstag von 13.30 Uhr- 14.30 Uhr geöffnet.
Kostenlos entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Flaschen, Gläser
und Schrott.
Für Bioabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 Sack = 0,50 Euro
nicht angenommen werden:
Bauschutt, Fensterglas, Gelbe Säcke und Wertstoffe, welche in
gelbe Säcke gehören.
Änderungen der Öffnungszeiten werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Gesucht werden Bilder aus den 50-er und 60-er
Jahren aus dem Bereich Trebra zu den Themen
• Fotos des bäuerlichen Lebens und Arbeitens auf Feld, Hof und

Haus
• Fotos familiärer und dörflicher Feste und Feiern
• Fotos von MAS (Maschinen-Ausleih-Station), MTS (Maschinen-

Traktoren-Station) und den Anfängen der LPG
• Fotos bäuerlicher und hauswirtschaftlicher Maschinen und Ge-

räte, ev. Funktionsbeschreibungen
Ich versichere, daß alle Urheberrechte gewahrt bleiben und garan-
tiere die Rückgabe der Fotos. Ich möchte diese nur scannen.
Die Bilder sind als Illustration für die von mir zur Zeit verfassten
Kindheitserinnerungen vorgesehen.
Kontaktadresse: Ruth oder Michael Höxtermann, Keilstraße in Trebra
Persönlich erreichen Sie mich:
Norbert Höxtermann, Naumburger Str. 57 in 07743 Jena
Tel.: 03641446971 oder hoextermann@web.de

Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. - Fr 18.00 - 20.00 Uhr  Sa.  16.00 - 18.00 Uhr
So. und Feiertage 09.00 - 11.00 Uhr  und 16.00 - 18.00 Uhr

Wichtige Rufnummern in Notfällen
  Rettungswache Greußen: siehe Notrufleitstelle
  Krankenhaus Sondershausen  0 36 32 / 6 70

  Polizei:
  Polizeiinspektion Sondershausen,
  Conrad-Röntgen-Straße 1   0 36 32 / 66 10
  Kontaktbeamter der Verwaltungsgemeinschaft
  in der Bahnhofstraße 13a          0 36 36 / 70 54 41

  Überfall/Verkehrsunfall: 110

  Feuer: 112
  Notrufleitstelle:       Dienstleistung für alle Gefahren

0 36 32 / 5 93 30
0 36 32 / 5 93 31

  Störungsdienst:
  Wasser: TAZ Sdh.  0 36 32 / 61 10
  TEAG Ebeleben Kundenzentr. 03 60 20 / 8 75
  E-ON Kundenzentr. Werther  0 36 31 / 95 54
  Gas: Netzleitstelle 7-16 Uhr  036043 / 7 41 32 00

16-07 Uhr  0800-6861177
  Giftnotruf Erfurt  03 61 / 73 07 30

  Tierheim Sömmerda  0 36 34 / 61 10 92

Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
28.04. - 05.05.06 Herr TA Freysoldt
0 36 36 / 70 35 70  o. 01722823594

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich
Greußen
01.05.06 - 07.05.06 Rats-Apotheke Weißensee
08.05.06 - 14.05.06 Adler-Apotheke-Greußen
15.05.06 - 21.05.06 Löwen-Apotheke Kindelbrück

Sprechzeiten des Sanitätshauses Schiebel
Dienstag und Freitag von 09.00 - 12.00 Uhr
In den Räumen der Sozialstation Greußen, Markt 36
Tel.: 0 36 36 / 77 87 66 oder  0 36 32 78 25 79

Ordnungsamt

e-mail adresse: stadt@greussen.de    Internet: www.greussen.de

Stadt Greußen/Grüningen

Aus den Orten

Geschichte  Greußen
nachgefragt von: laschke, michael
E-Mail: mrlaschke@yahoo.de
Wer aus Greußen und Umgebung kann mir helfen, Daten zu Ent-
stehung und Untergang der Zuckerfabrik Greußen zu finden? Er-
baut 1873. Welcher Maschinenbaubetrieb war der Hauptausrüster,
wer waren die Aktionäre, welche Kapazität, wann umgebaut. Gibt
es Akten in der Stadtverwaltung? Welches aktuelle Archiv ist zu-
ständig? Danke.
Bitte eventuelle Informationen zur ehemaligen Zuckerfabrik Greußen
telefonisch, schriftlich oder mündlich an:
Stadt Greußen/ Bürgermeister
Bahnhofstraße 13 a, 99718 Greußen
Tel.: 0 36 36 /76 22 20  Fax: 0 36 36 / 70 10 33

Impressum
Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Herausgeber: Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Verlag und Druck:                 Inh. Matthias Drückler
Helbe-Eck 1  •   Greußen  •   ✆  0 36 36 / 7 91 20  •   Fax  0 36 36 / 7 91 22
e-mail: uniwerbung@onlinehome.de
Verantwortlich für den amtlichen Teil:
Wolfgang Ehrhardt, Vorsitzender der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Redaktion amtlicher und nichtamtlicher Teil:
Karl-Heinz Kämmerer, Hauptamtsleiter der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Matthias Drückler, erreichbar unter Anschrift Verlag und Druck
Zustelldienst:        erreichbar unter Anschrift Verlag und Druck
Erscheinungsweise:  14tägig, kostenlos an alle Haushalte der Mitgliedsstädte
und Gemeinden der Verwaltungsgemeinschaft Greußen.
Im Bedarfsfall können Sie Einzelexemplare zum Bruttopreis von 2,05 Euro incl.
Porto über die Verwaltungsgemeinschaft Greußen, Bahnhofstraße 13a, 99718
Greußen  •   Tel.: 03636/76220  •   Fax: 03636/762276  •   e-mail: vg@greussen.de
bestellen.

Inhaber: Matthias Drückler

Inhaber: Matthias Drückler

Durchführung von Veranstaltungen auf
öffentlichen Verkehrsflächen nach § 29 StVO
Seit längerer Zeit ist laut der Straßenverkehrsbehörde/Straßenbau des
Kyffhäuserkreises festzustellen, dass die o.g. Veranstaltungen zu spät oder
sogar ohne die erforderliche Abstimmung mit der Polizeiinspektion vorbe-
reitet und durchgeführt werden.
Die Abstimmung mit der Polizei ist zwingend notwendig und hat rechtzeitig
vorher stattzufinden.
Auf Grund der erforderlichen langfristigen Planung des Personaleinsatzes
muß von mindestens 4 Wochen- sicherer sind 6-8 Wochen- ausgegangen
werden. Alle Veranstalter werden gebeten, diese Fristen einzuhalten. Die
rechtzeitige Antragsstellung/Abstimmung betrifft auch die Anträge nach §
29 STVO (Formblatt) bei der Verkehrsbehörde. Das hiesige Ordnungsamt
ist dabei behilflich.
Ebenso wird auf die erforderliche Veranstalterhaftpflichtversicherung auf-
merksam gemacht. Die Verantwortung für die Durchführung von Veran-
staltungen einschließlich entsprechender Anträge und Abstimmung liegt
beim jeweiligen Veranstalter.



AMTSBLATT - 4 - Nr.09/06

Alter     : 57
Berufe  : Funkmechaniker,
Ing. für Nachrichtentechnik,
Verwaltungsfachangestellter,
Bürgermeister seit 1993

Liebe Greußener und Grüninger Bürgerinnen und Bürger,

wer mit offenen Augen und ehrlichem Herzen durch unser
Greußen geht, erlebt ein sehenswertes und  vorzeigbares
Städtchen. Greußen mit seinem Ortsteil Grüningen ist mehr denn
je anerkannter Mittelpunkt unserer Region.  Zur Stärkung der
regionalen Wirtschaftskraft ist bereits auffällig in Infrastruktur und
Städtebau investiert worden. Um den Erhalt und die Ansiedlung
von Unternehmen zu sichern, müssen  Standortfaktoren und
Prioritäten gesetzt werden.

In den Mittelpunkt meiner Kommunalpolitik stelle ich:

- Ansiedlung und Erhalt von Unternehmen und Gewerbe durch
die weitere Verbesserung unserer Infrastruktur

- Gut ausgestattete und gern angenommene ganztags
Kindergärten

- Kurze und sichere Schulwege
- Erhalt der gegenwärtigen Standorte von Grundschule,

Regelschule und Gymnasium
- Förderung und Unterstützung der Jugend- und Vereinsarbeit
- Fortsetzung der Haushaltskonsolidierung
- Erhalt unseres Greußener Freibades
- Verbesserung von Bundes-, Landes und

Kommunalstraßen
- Ordnung, Sauberkeit und Sicherheit für unsere Bürger -

für ein attraktives Greußen
- Für einen alters - und  behindertengerechten Lebensraum
- Kulturelle Vielfalt in das neu sanierte Rathaus bringen
- Glaubwürdigkeit und Bürgernähe

Kommunalpolitik in der heutigen Zeit aktiv zu gestalten ist eine
große Herausforderung, der ich mich in Ihrem Namen stellen
möchte.

Diese Herausforderung ist eine Chance.
Ich möchte alles Machbare tun, ohne das Wünschenswerte aus
den Augen zu verlieren.

Unterstützen Sie unser Greußen und geben Sie mir weiterhin
als Ihr Bürgermeister am  7. Mai 2006  Ihr Vertrauen.

Danke,  Ihr

Ingo Rödiger
- Ihr
Bürgermeisterkandidat

konsequent und
bürgernah

Liebe Bürgerinnen und Bürger von
Greußen und Grüningen,

Greußen steht am Scheideweg.
Die Stadt sollte sich am 7.Mai 2006
für einen Neuanfang entscheiden.
Es sind neue Impulse und Initiati-
ven gefragt, die von allen mitzu-
tragen sind. Es gilt den allgemei-
nen Abwärtstrend in unserer Stadt aufzuhalten. Es geht darum, der
Stadt und deren Bürgern wieder Chancen für ihre eigenen Perspekti-
ven zu eröffnen.

Es geht um Greußen!
Ich habe den Schritt als Einzelbewerber gewagt, um für Sie in unserer
Stadt Veränderungen herbeizuführen. Viele Bürgerinnen und Bürger ken-
nen mich aus meiner langjährigen Tätigkeit als Architekt und Greußener
Stadtrat und wissen, dass wir gemeinsam Probleme lösen können.

Meine wichtigsten Ziele sind:
- die nachhaltige Unterstützung des ortsansässigen Handels und

Gewerbes zum Erhalt und Schaffung neuer Arbeitsplätze,
- die verstärkte Werbung von Investoren zur Ansiedlung im Gewerbe-

gebiet der Stadt,
- das Zusammenwachsen der Unterzentren Greußen, Weißensee und

Bad Tennstedt, die Landstraße nach Kutzleben muß instandgesetzt
werden, um die Bedeutung der alten Handelsmagistrale wieder zu
beleben,

- die Gemeindefusion der Städte Greußen und Großenehrich zur
Vergrößerung des Einzugsbereiches für Handel und Gewerbe so-
wie die Verknüpfung der Infrastruktur,

- die Ausweisung von Wohnbauflächen zur Unterstützung bauwilliger
junger Familien,

- der Erhalt des Greussener Freibades und dessen Sanierung nach
den Vorgaben der Badewasserverordnung,

- der Aufbau eines touristischen Verbundes mit den Sehenswürdig-
keiten der Umgebung zur Schaffung neuer Arbeitsplätze und Nut-
zung von Freizeitangeboten,

- der Erhalt und der weitere Ausbau von Standortfaktoren wie Schu-
len mit Gymnasium, die Kindertagesstätten, aber auch neue
Bildungsmöglichkeiten wie Grünes Klassenzimmer in den Anla-
gen oder Fahrsicherheitszentrum im Gewerbegebiet,

- für sichere Schulwege und Schulen,
- die Unterstützung der Greußener Sportvereine als Jugendarbeit

und Werbung für die Region,
- die Erarbeitung eines Nutzungskonzeptes für das Kulturhaus mit

dem Stellenwert eines Kreiskulturhauses für verschiedene Veran-
staltungen natürlich auch für Senioren,

- die konsequente Durchsetzung der Ordnung und Sicherheit so-
wie Unterstützung der Feuerwehren,

- die Wiederbelebung des Marktes und kompetente Umsetzung des
Stadtumbaus Ost,

- der Abbruch und die Wiederverwertung der Industriebrachen und
Erweiterung des grünen Gürtels unserer Stadt,

- die Sicherung der medizinischen Betreuung und Aufbau einer
barrierefreien Stadt für unsere älteren Mitbürger,

- der Erhalt und Ausbau der städtischen Spielplätze sowie der Sport-
und Freizeitangebote für die Jugend,

- die Konsolidierung des städtischen Haushaltes und Beschaffung
neuer Einnahmen für die Stadt, dabei Effektivierung der Verwaltung
zum bürgernahen Dienstleistungsunternehmen,

Unterstützen Sie unser Greußen, indem Sie Veränderungen herbei-
führen und geben Sie mir Ihre Stimme und Ihr Vertrauen

Ihr Ingo Rödiger
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Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden

Achtung Sportschützen und Jäger!
Über den SSV Niedertopfstedt 1991 e.V. können sehr preisgünstig
folgende Sport- und Gebrauchswaffen vermittelt werden:

Kurzwaffen • Sportrevolver 22 lfB/ Taurus-Modell 96
• Sportpistole 22 lfB/ Modell 17/35
• Sportpistole 22 lfB/ Margolin
• Sportrevolver 38 Spezial/ Rossi-Modell 853
• Sportpistole 9 mm Para/ Modell Brünner M 75

Langwaffen • Matchgewehr 22 lfB/ Anschutz 19/07
• Matchgewehr 22 lfB/ Suhler
• Bockflinte 12/70/ Frankonia - Trap
• Bockflinte 12/70/ Tula Toz 34
• Schrotflinte 12/70/ Tundra Super
• Büchse 3 CH-27-1/ MG mit Wechsellauf
• Rep.- Büchse 6,5 x 5,5 / Modell 96
• Rep.- Büchse 8/ 57 / Mauser 11/98
• Rep.- Büchse 7 x 65 / Brünner 2 KK 600

Die zu vermittelnden Waffen sind Erwerbsscheinpflichtig!
Anfragen von Interessenten bitte an: 0162/ 78 57 810 oder 0162/ 78 43 565

Wettkämpfe und Starts von Schützen des SSV Nieder-
topfstedt 1991 e.V.
I. Kreismeisterschaften der Vorderladerschützen am 07./ 08.04.2006
  in Holzthaleben
Perkussionsgewehr
1. Platz Frank Bohn 122 Ringe/ AKL
4. Platz Werner Rubelowski 100 Ringe/ AKL
6. Platz Norbert Franke   69 Ringe/ AKL
1. Platz Niedertopfstedt 291 Ringe/ o.U.
Perkussionspistole
1. Platz Frank Bohn 128 Ringe/ AKL
1. Platz Karl-Heinz Kämmerer 121 Ringe/ SEN
Perkussionsrevolver
2. Platz Karl-Heinz Kämmerer 112 Ringe/ SEN
II. Landespokal KK Pistole/ Revolver am 08.04.2006 in Erfurt
KK-Pistole
1. Platz Karl-Heinz Kämmerer 267 Ringe/ SEN
10. Platz Frank Bohn 265 Ringe/ AKL
11. Platz Ralf Herrlitz 257 Ringe/ AKL
5. Platz SSV Niedertopfstedt 789 Ringe/ o.U.
KK-Revolver
5. Platz Karl-Heinz Kämmerer 264 Ringe/AKL u. SEN
7. Platz Frank Bohn 254 Ringe/ AKL
8. Platz Ralf Herrlitz 246 Ringe/ AKL
2. Platz SSV Niedertopfstedt 764 Ringe/ o.U.
III. Kreismeisterschaften KK Pistole/ Revolver 30+30 am 22.04.2006
    in Bad Frankenhausen
1. Platz Patrick Strutz 509 Ring/Jug.
1. Platz Robert Grüning 513 ringe/Jun. B
4. Platz Frank Schwarzer 520 Ringe/SKL
1. Platz Frank Bohn 518 Ringe/ AKL
4. Platz Rolf Spiering 413 Ringe/ SEN
2. Platz SSV Niedertopfstedt 1.451 Ringe/SKL

Termine - Erste Hilfe Lehrgang in Greußen
Der DRK Kyffhäuserkreisverband e.V. Sondershausen bietet für
PKW-Führerscheinbewerber

am: 13.05.2006    von: 09.00 Uhr - 16.00 Uhr
in: Greußen, Hardenberg-Gymnasium

einen Lehrgang „Lebensrettende Sofortmaßnahmen“ an.
Möchten Sie an diesem Lehrgang teilnehmen?
Dann melden Sie sich bitte im DRK Kyffhäuserkreisverband e.V.
Sondershausen Tel.: 03632/65150 oder bei Frau Marcordes
- Tel.: 0 36 36 / 70 14 82 - an. Genzel/ Vorstandsvorsitzender

Liebe Geußner und
liebe Grüninger,

in wenigen Tagen haben Sie die
Gelegenheit, durch die Abgabe
Ihrer Stimme in Ihrem Wahllo-
kal über die weitere Entwicklung
in unserer Stadt zu entscheiden.
Ich bitte Sie nochmals, nutzen
Sie das demokratische Recht
der Mitbestimmung und gehen
Sie zur Wahl. Wählen Sie Ihren
Bürgermeister und Ihren Land-
rat für die nächsten Jahre.

Ich bin sicher, Sie haben meine Vorstellungen und Vorhaben für die
Gestaltung der Kommunalpolitik für unsere Stadt gelesen. Sie kön-
nen absolut versichert sein, dass ich meine ganze Kraft in die Um-
setzung der Ziele einbringen werde.
Wer mich kennt weiß auch, dass ich dies mit aller Ehrlichkeit und
ohne leere Versprechungen tun werde.
2000 sind uns für Greußen 350 neue Arbeitsplätze versprochen
worden. Bis zum heutigen Tag sind sie nicht geschaffen worden.
Derartige Versprechungen kann ich Ihnen nicht machen.
Sie haben mir bereits für die zweite Wahlperiode Ihr Vertrauen für
die Arbeit im Stadtrat gegeben. Wir haben als CDU- Fraktion stets
um die aus unserer Sicht besten Lösungsmöglichkeiten für unsere
Stadt gestritten. Mit einigen Ideen konnten wir uns durchsetzen, mit
anderen wurden wir leider überstimmt. Durchsetzen konnten wir
uns z.B. mit meinem Vorschlag, verdienstvolle Bürgerinnen und
Bürger für ihr ehrenamtliches Wirken zu ehren.
Gescheitert sind wir mit der Vergabe der Errichtung des Windparkes
an die Firma Volkswind. Mehrere Stadträte konnten sich in Egeln,
wo Volkswind einen Windpark betreibt, davon überzeugen, was die
Firma für die Stadt Egeln tut. Nicht nur ein altes Gebäude der Stadt
wurde wunderschön restauriert und den Bürgern Egelns - ohne fi-
nanzielle Beteiligung der Stadt - zur Verfügung gestellt. Für Egeln
wurde auf Kosten von Volkswind ein Sportplatz errichtet und und
das Freibad erheblich finanziell unterstützt. Ich denke, bei der an-
gespannten finanziellen Lage im Haushalt unserer Stadt hätte uns
eine derartige Unterstützung sehr gut getan. Abgesehen von den
direkten Einnahmen, die das Unternehmen vertraglich zugesichert
hatte. Warum Volkswind durch unseren Bürgermeister nicht die
notwendige Unterstützung erhalten hat, wird mir ewig ein Rätsel
bleiben. Die Zukunft wird zeigen, was die Firme Boreas in der Lage
ist zu leisten.
Natürlich ist die wirtschaftliche und damit die finanzielle Situation
der Kommunen nicht einfach. Das weiß jeder. Um so notwendiger
ist es aus meiner Sicht, ein hohes Maß an persönlichem Engage-
ment einzubringen und auch bereit zu sein, neue innovative Wege
zum Wohle der Kommune zu gehen. Ich habe in meinem Programm
dazu einige Wege aufgezeigt und mir Ziele gesetzt.
Um unsere Stadt voran zu bringen bedarf es auch einer absolut
vertrauensvollen Zusammenarbeit mit allen Stadträten, egal wel-
cher politischen Fraktion sie angehören. Für mich ist es völlig un-
wichtig, wenn ein vorwärtsbringender Gedanke von einer Stadträtin,
einem Stadtrat, von einem Verein oder einer Bürgerin bzw. einem
Bürger geäußert wird, welche politische Heimat dieser Bürger hat.
Einzig wichtig ist, dass der Vorschlag dem Wohle der Stadt und der
Mehrheit seiner Bürgerinnen und Bürger dient und sich umsetzen
läßt, auch wenn damit Schwierigkeiten verbunden sind. Natürlich
kann ich nicht zaubern. Deshalb sage ich: „Machbares muß umge-
setzt werden, Nichtmachbares muß begründet und nach Lösungen
gesucht werden!“

Wählen Sie!

Ihr Bürgermeisterkandidat der CDU
für Greußen und Grüningen

Klaus Hellmund
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Ostern auf dem Hundeplatz
Danke, lieber Osterhase!
Am Ostermontag war es für die Kinder der Mitglieder des Greußener
Hundesportvereins soweit: Der Osterhase hatte Osterkörbchen mit
vielen Leckereien und einer kleinen Überraschung versteckt. Die
Kleinsten und die schon etwas Größeren hatten viel Freude beim
Suchen und sind schließlich auch fündig geworden.

Das muntere Treiben fand am späten Vormittag sein Ende, und alle
sind zufrieden nach Hause gegangen. Wir hoffen, daß nächstes
Jahr der Osterhase wieder so fleißig ist und alle Suchwilligen mit
einem Körbchen belohnt.

Schriftführer SGSV MV Greußen
Jana Schleenvoigt

Einladung
Der Ortsverband der Heimkehrer Greußen

lädt alle Mitglieder
am Mittwoch, dem 10.05.2006, um 14.00 Uhr

zum Stammtischgespräch
in die Gaststätte „Pizzeria“ am Steinweg ein.

Der Vorstand

Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins
Nächste Trainingsstunden:
Mittwoch ab 17.00 Uhr
Samstag ab 14.00 Uhr
Sonntag ab 08.00 Uhr

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Dienstag, den 09.05.2006 ab 17.00 Uhr
Dienstag, den 16.05.2006 ab 17.00 Uhr

Zusätzliches Training ist nach Absprache  auch an den Sonntagen möglich!

Sprechzeiten des Sozialverbandes Deutschland
in Nordhausen:

Donnerstag, der 04.05.2006

Aufruf zur DRK-Blutspende!!!
Blutspendetermin:

Am Dienstag, den 09. Mai 2006
von 15-19 Uhr in der Kindertagesstätte
„Sonnenkäfer“ am Kirchberg in Greußen!
Wir laden ein:
das Blutspendeteam vom Südharzkrankenhaus Nordhausen
Organisator vor Ort:  DRK Ortsverein Clingen

Einladung
Am Freitag, dem 12. Mai 2006,
führen wir unsere Monatsversammlung durch.
Beginn: 19.30 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74
Kaninchenzuchtverein „Gut Zucht”
T 221 Greußen und Umgebung e.V.
Der Vorstand

Einladung
Am Dienstag, dem 09. Mai 2006
führen wir unsere
Monatsversammlung durch.
Beginn: 20.00 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74

Rassegeflügelzuchtverein 1888
Greußen und Umgebung e.V.

Hilfe für Kinder bei Trennung und Scheidung
der Eltern
Seit dem Jahr 1960 lässt sich ein kontinuierlicher Anstieg der
Scheidungszahlen verzeichnen. Vor allem für Kinder stellt die
Trennung der Eltern eine mehr oder weniger abrupte und tief-
greifende Veränderung in der Lebenssituation dar. Scheidungs-
folgen können für die betroffenen Kinder sehr unterschiedlich
sein.
Vor allem der Verlust eines Elternteils und der daran anschlie-
ßende begrenzte Kontakt zum getrennt lebenden Vater oder auch
zu der nicht mehr mit den Kindern zusammenlebenden Mutter
ist eine krisenhafte Erfahrung. Zudem werden anhaltende Kon-
flikte zwischen den Eltern von Kindern als sehr belastend emp-
funden. Scheidungskinder können Auffälligkeiten wie Schlaf-
störungen, Schulversagen, Zurückgezogenheit sowie überaktives
oder aggressives Verhalten zeigen.
Eltern sollten ihren Kindern in der Scheidungsphase bei ihrem
Kummer und ihren Sorgen einfühlsam zur Seite stehen. Das ist
jedoch nicht leicht, denn Mutter und Vater sind im Umgang mit
der neu eintretenden Familiensituation vielfach mit sich selbst
beschäftigt. Kinder brauchen bei Trennung und Scheidung der
Eltern einen Ansprechpartner, der sich aufmerksam ihren Fra-
gen und Ängsten zuwendet. Dieser Aufgabe widmet sich die Er-
ziehungs-, Familien-, Ehe- und Lebensberatungsstelle der Start-
hilfe Sondershausen e. V.
In Gruppen für Kinder aus Trennungs- und Scheidungsfamilien
wird spielerisch versucht, die starke Betroffenheit der Kinder zu
mindern. Die Kinder erfahren, dass sie nicht alleine sind und es
auch anderen Kindern ähnlich geht. Wir orientieren uns bei un-
serer Arbeit am Entwicklungsstand der Kinder. Sorgen, Fragen
und individuelle Bedürfnisse von Kindern und Eltern spielen eine
große Rolle und werden bei den einzelnen Gruppensitzungen
berücksichtigt. Parallel zur Kindergruppenarbeit werden auch die
Eltern zu Gesprächsrunden eingeladen.
Wenn Sie Sorgen dieser Art haben, können Sie sich unter der
Rufnummer 03632/666180 vertrauensvoll an die Beratungsstel-
le wenden.
Eine neue Gruppe für Kinder aus Trennungs- und Scheidungs-
familien beginnt am 08.05.2006 in Sondershausen.

Es sind noch einige wenige Plätze frei.

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben
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gemeinnütziger
Verein

St. Martini

Im Jahr 2003
restaurierte
Kronleuchter

Verein zur Erhaltung und Förderung der St. Martini-Kirche zu Greußen e.V.
1. Vorsitzender:   Rolf Liebetruth, Greußen, Tel. 03636/ 70 52 73

Liebe Mitglieder, werte Freunde. und Förderer unseres Vereins,
werte Bürger der Stadt Greußen
In der letzten Vorstandsitzung wurde noch einmal über die Aktivitäten des Jahres
2005 berichtet.
Bei der Innengestaltung der Kirche wurden große Erfolge erzielt, z.B. Instandsetzung
des Chorgestühls (Südseite), Fortführung der Elektroarbeiten im Chorraum und Sa-
kristei einschließlich Beschaffung und Montage von 4 Wandleuchten, Ausführung von
Fliesenarbeiten im Altarraum, Putzarbeiten in beiden Treppenbereichen zur Empore.
Für das Jahr 2006 sind folgende Vereinsprojekte geplant:

• Abschluß der Elektroarbeiten ggf. bis zum Turm
• weiterführende Putzarbeiten in der Sakristei und Südseite Langschiff
• Anpassung der Treppenstufe zum Altarraum
• Holzsanierung der Treppengeländer
• Instandsetzung Chorgestühl (Nordseite)

Für die Realisierung dieser Projekte sind erhebliche finanzielle Mittel erforderlich.
Jeder Bürger kann uns durch seine Spende dabei helfen.
Unsere Spendenkonten lauten:
Kyffhäusersparkasse     BLZ 820 550 00  Kto. 32 000 19696
Nordthüringer Volksbank eG  BLZ 820 940 54  Kto. 7525621

Für Ihre Unterstützung dankt der Vorstand im voraus.

Schön ist die Jugendzeit…
… dies und viele wunderschöne Lieder
aus der Jugendzeit der Bewohner unseres Pflegeheimes Schloss
Sophie von Kühn Grüningen der Diakoniegesellschaft mbH Helbe
sang der Chor des Heimatvereins Straußfurt für uns.
Die Chormitglieder hatten sich am 22. April Zeit genommen und die
Senioren mit freudigem Gesang unterhalten. Die Freude am Ge-
sang übertrug sich auf die Zuhörer und fast alle sangen mit. Dieser
schöne Nachmittag endete mit einem fröhlichen Waffelessen in
Grüningen. Im Anschluß gab es noch einen Auftritt mit derselben
Resonanz im Seniorenzentrum „Am Waidhof“ in Greußen.
Die Bewohner der Einrichtungen möchten sich nochmals bedan-
ken und der Hoffnung Ausdruck geben, dass es ein Wiederhören
und sehen gibt.

Circusworkshop und tolle Vorstellung
Im Jugendhaus Greußen wurde in den Osterferien mit den Kindern
des Circus „Menschenskinder“ ein viertägiger Workshop durchge-
führt. Die Kinder aus Greußen, Ebeleben und Freienbessingen prob-
ten unter professioneller Anleitung der Circuspädagogin Elisabeth
Schröder aus Erfurt, die u. a. auch im Weimarer Circus Tasifan aktiv
ist, ein neues Programm ein.
Einrad fahren, Balance auf dem Seil und der Laufkugel sowie Akro-
batik und Jonglage standen auf dem täglichen Übungsprogramm.
Spaß und Spiel kamen dabei aber nicht zu kurz. Am Ende der Wo-
che stand ein fast einstündiges Programm, welches zur Aufführung
kam. Über 70 Kindergartenkinder und Kinder aus dem Jugendhaus
waren gekommen, um den Kindercircus zu erleben. Unter dem Motto
„Sommer, Sonne, Strand“ kamen Badegäste, die mit Tellern jong-
lieren konnten. Es traten Schwimmer auf, die über ein Seil balan-
cierten. Die Meernixen zeigten ihre Kunststücke mit dem Devilstick
und der Eisverkäufer konnte Dinge, die am Strand verloren gegan-
gen waren wieder herzaubern. Die Einradfahrer schwitzen und woll-
ten sich sonnen, während die Bademeisterin mit den Kiwidos Mü-
cken verscheuchte. Ein volles Programm, was bei den anwesen-
den Kindern Begeisterung hervorrief. Staunende Blicke und großer
Applaus waren den Circuskindern gewiss, die mit viel Freude und
Spaß bei der Sache waren. Die nächsten Auftritte im Kyffhäuser-
kreis sind schon geplant, so dass viele die  Möglichkeit haben, die-
ses Programm noch zu erleben.

Ökumenischer Wanderverein
„St. Bonifatius ” Greußen e.V.

Einladung
Der Hainleite-Wanderlub Sondershausen begeht am 06. Mai
sein 15-jähriges Bestehen mit verschiedenen Wanderungen
zum Possen und mit einem kleinen kulturellen Programm.
Dazu sind wir herzlich eingeladen.
Wir haben uns zu der Wanderung von Oberspier zum
Possen entschieden und laden hiermit interessierte
Mitglieder herzlich ein am

6. Mai 2006   dabei zu sein.

Treffpunkt: 09.45 Uhr kath. Pfarrhof
10.30 Uhr von Oberspier zum Possen
12.00 Uhr Essen

          ab 12.30 Uhr Programm

Teilnahme unter Tel.: 79 27 30 anmelden.
Wir wünschen allen Teilnehmern abwechslungsreiche Stunden.

Frisch auf!           Der Vorstand

       Vorankündigung
Hiermit möchten wir alle Interessenten

                                              zum

        2. Greußner
Sportlerball
am 17. Juni 06 ab 20 Uhr

im Kulturhaus Greußen
recht herzlich einladen !

Eintritt 3,-€  Karten an der Abendkasse

– MTV und SV Blau-Weiß Greußen

BLA
U W

EISS G
REUSSEN

SV

1990
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RSV 01 Greußen mit „scharfen Start“
Seit Jahren schon eröffnet der Radsportverein Arnstadt im Gewerbe-
gebiet Nord die Thüringer Radsportsaison. Zum Tage Anfang April
stiegen die Temperaturen frühlingshaft an, aber Regen ließ die er-
sten Wettbewerbe nicht gerade zum günstigen Saisoneinstieg wer-
den.
Der RSV 01 Greußen war mit zwei Seniorensportlern dabei. Als die
Senioren der Altersklassen R bis 4 gemeinsam bei getrennter Wer-
tung über 24 Runden (31 km) in die Pedalen traten, hatte der Regen
sich verzogen. Dafür zeigte eine heftiger Wind vielen Aktiven ihre
Grenzen auf. Die jüngeren Senioren der Altersklasse 2 (41 bis 50
Jahre) fuhren durch hohes Tempo das Starterfeld in etliche Grup-
pen auseinander. Die beiden RSV-er Walter Weißgerber und Wolf-
gang Müller fuhren in der Seniorenklasse 3 (51 bis 60 Jahre) als
Neunter und Zehnter noch in die Top Ten. Zum Straßenrennen in
Haynrode (Eichsfeld) sowie Barchfeld (Thüringer Wald) konnte  der
Greußener Wolfgang Müller im Seniorenfeld der Altersklassen 2 bis
4 gemeinsame Wertung jeweils einen Mittelplatz erreichen.
Der Radsportler Dieter Brückner aus Wasserthaleben legte an zwei
Tagen hintereinander 200 Kilometer zurück. So fuhr er am Stamstag,
dem 22. April von Wasserthaleben nach Neustadt bei Nordhausen,
nahm dort an der Eröffnungsfahrt des Radsportvereines Nordhausen
teil. Danach fuhr er wieder per Rad über den Straußberg, Himmels-
berg nach Wasserthaleben zurück, wo er 110 Kilometer in den Bei-
nen hatte. Am nächsten Tag zur Eröffnung des neuen
Unstrutradweges war er wieder aktiv dabei. An- und Rückfahrt na-
türlich per Rad, wo noch einmal 90 Kilometer bewältigt wurden.

W. Hellner/ RSV 01 Greußen

Auf den Spuren des Baumkronenpfades
und der Fußballweltmeisterschaft
Zwei Wochen Ferien liegen hinter den Kindern und Jugendlichen,
die Erinnerungen daran bleiben. So war auch im Jugendhaus Greu-
ßen für klein und groß wieder allerhand los. Das Highlight der Feri-
en war für die Kinder im Alter von 7- 13 Jahren der Ausflug zum
Baumkronenpfad in der Nähe von Bad Langensalza, der erst im
letzten Jahr neu eröffnet wurde.

Zuerst hieß es hoch über den Baumkronen etwas über den Natur-
park Hainich zu erfahren.
Anhand einer Führung erfuhren die Kinder, welche Bäume im Na-
turpark vorwiegend wachsen und woran man diese erkennt. Eine
herrliche Aussicht konnte man dann auf dem 43m- hohen Aussichts-
turm genießen. Natürlich wurde sich auch fleißig in das dort auslie-
gende „Gipfelbuch“ eingetragen. Ganz interessant war die anschlie-
ßende Erlebniswanderung, bei der die Kinder die unterschiedlichs-
ten Spuren im Naturpark erkunden sollten. Neben verwachsenen
Bäumen und interessanten Gebilden gab es auch Fragen zu Tier-
spuren und anderen Phänomenen des Parks. Ein Ausflug auf den
tollen Spielplatz durfte natürlich auch nicht fehlen und so verging
der Tag wie im Flug. Gleich am nächsten Tag schloss sich im Jugend-
haus eine Übernachtung an. Bei wunderschönem Frühlingswetter
konnten die Kinder ihr Wissen gleich noch mal testen, denn auf
dem Weg zum Picknick galt es einen Fragebogen zu beantworten,
bei dem sich alles um den Frühling drehte. Auch ein Frühlingskegeln
auf der Greußner Kegelbahn stand auf dem Programm. In span-
nenden Runden wurden hier die Frühlingskegelmeister ermittelt.
Der 1. Platz ging an Christian Margraf, der zweite Platz an Maria
Vinciquerra und der dritte Platz an Laura Beinel.
In der ersten Woche drehte sich der Ferienspaß vorwiegend um
das bevorstehende Osterfest. So wurde Osterdekoration gestaltet,
Eier ausgeblasen und bemalt und natürlich auch Eier gesucht. Auf
dem Sportplatz hinter dem Jugendhaus wurde aktiv Fußball ge-
spielt und auch der Billardtisch im Jugendhaus war immer besetzt.
Die beginnende Fußballweltmeisterschaft war auch im Jugendhaus
Thema und so fand erstmals ein Mannschafts- Kickerturnier statt.
Dabei vertraten jeweils zwei Spieler gemeinsam eine Mannschaft
aus einer der Fußballnationen. Weltmeister wurde hierbei Brasilien
mit Kevin Czogalla und Peter Kasten. Frankreich mit Robin Beinel
und Christian Margraf wurde zweiter vor England mit Stefan Margraf
und Bettina Behnke. Deutschland mit Robert Beck und Julian
Marsholl blieb nur der undankbare 4.Platz. Hoffentlich wird es bei
der richtigen Weltmeisterschaft besser!
Auf die Teenies wartete in den Ferien ein Beautyabend für Mäd-
chen. Unter professioneller Anleitung von Stefanie, der hiermit ganz
herzlich gedankt sei, konnten Fingernägel ein neues Design erhal-
ten.
Besonders beliebt war bei den Jugendlichen auch das Dartturnier,
welches am letzten Ferientag seinen Sieger suchte. Der Gewinner-
pokal ging wieder einmal an Matthias Schieke. Die Geschwister
Jessica Busch und Alexander Busch konnten die weiteren Pokale
mit nach Hause nehmen.

Ehrung für Gründungsmitglied
Harald Nottrodt vom Greußener Karnevalsclub offiziell
gewürdigt/ Vorstand weitgehend bestätigt.
Er zählt mit 96 Mitgliedern inzwischen zu den größten Vereinen in
Greußen: der Karnevalsclub Weiß-Blau. Sein Vorstand arbeitete so
erfolgreich, dass er weitgehend wieder gewählt wurde.
Von Sascha HOLLANDS

GREUSSEN. So sind Vorsitzender Uwe Haberkorn sowie Schatzmei-
ster Friedhelm Glaser einstimmig von der Mitgliederversammlung in
ihren Ämtern bestätigt worden. Für den dritten Vorstandsposten muss-
te indes eine neue Person gefunden werden, nachdem Norbert Kroll
aus beruflichen Gründen ausgeschieden war. An seiner Stelle wurde
nun Maik Rothe bei einer Gegenstimme, in den Vorstand gewählt.
Beiratsmitglieder sind weiterhin Harald Palige und Stefan Detschner.
Bettina Rimpler und Kathrin Haberkorn wurden neu in das Gremium
gewählt, die beiden rücken für die aus geschiedenen Anke Susat und
Rico Melzer nach.
Zum Ehrenmitglied ernannt wurde Harald Nottrodt: Der 69jährige ist
das älteste Mitglied des Greußener Karnevalsclubs Weiß-Blau, grün-
dete ihn vor vier Jahren mit. Schon vor Bestehen des Vereins seien
Nottrodt und seine Frau Ende der 50er-Jahre Prinzenpaar in Greußen
gewesen. Er sei auch heute noch stark engagiert, so Haberkom ge-
genüber TA.
Der 96 Mitglieder starke Karnevalsclub dankte den Sponsoren und
Helfern in der vergangenen Faschingssession. Gerade in der wirtschaft-
lich nicht einfachen Situation in der Region sei das hoch anzuerken-
nen, so Vorsitzender Haberkorn.
Sein Verein wird am 3. März nächsten Jahres übrigens fünf Jahre alt.
Und das wird gefeiert - mit dem Kreiskarneval in Greußen genau an
diesem Tag.
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Kirchliche Nachrichten

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Greußen
Gottesdienste:
So., 07.05.06 14.00 Uhr Bläserchortreffen in der Kirche
So., 14.05.06 09.30 Uhr  in der Kirche
Seniorenkreis:  Mi., 10.05. ab 14.00 Uhr im GZ
Christenlehre:  montags  15 Uhr  Kl. 1-4, 16 Uhr Kl. 5+6  im GZ!
Junge Gemeinde:   donnerstags, 18.30 Uhr  Herrenstraße 3
Ökumenischer Chor: Probe jeden Dienstag, 19.30 im Herrenstraße 3
Posaunenchor der Kirchgemeinde: freitags, 19.00 Uhr
Die Landeskirchliche Gemeinschaft lädt ein: (im Gemeindezentrum)
So   Gemeinschaftsstunde  17.00 Uhr
Mo   Gebetsstunde        19.30 Uhr
Sa   Jugendkreis                  18.00 Uhr
Das Kirchgeld beträgt 20,00 Euro pro Gemeindeglied und wird von
allen unseren Gemeindegliedern zur Unterstützung unserer Kirchge-
meindearbeit erbeten.
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Greußen
Mo.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Do.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Fr.:  09.00 - 11.00 Uhr
oder telefonisch unter 03636703335 bzw.
über email evangpfarramt@kirche-greussen.de

Neuapostolische Kirche Greußen
Gottesdienste:
So., 07.05. 09.30 Uhr Greußen + 16.00 Erfurt Seniorengottesdienst
Mi., 10.05. 19.30 Uhr Greußen
So., 14.05.  09.30 Uhr  Greußen

       Sportnachrichten
Fußballansetzungen
Greußen
Kyffhäuserliga
06.05. 10.00 Uhr  Roßleben - SG Merkental C-Junioren
06.05. 10.00 Uhr  SG Merkental B-Junioren - Empor SDH
06.05. 15.00 Uhr  VfB Oldisleben - SV BW Greußen II
07.05. 10.00 Uhr  SG Merkenthal E-Junioren - Obertopfstedt
07.05. 10.30 Uhr  Erfurt Nord - SG Merkental A-Junioren
07.05. 14.30 Uhr  Sondershausen II - Blau-Weiß I
10.05. 18.00 Uhr  Helbetal - SG Merkental B-Junioren
13.05. 10.00 Uhr  Artern - SG Merkental B-Junioren
13.05. 10.15 Uhr  Göllingen - SG Merkental D-Junioren
13.05. 15.00 Uhr  Weißensee - Blau-Weiß I
14.05. 10.30 Uhr  SG Merkental A-Junioren - Union Erfurt
14.05. 14.00 Uhr  Blau-Weiß II - Holzthaleben
Clingen
Kyffhäuserliga
06.05. 15.00 Uhr SG Eintracht Clingen - SV Blau-Weiß Bottendorf
13.05. 15.00 Uhr SG Einheit Rottleben - SG Eintracht Clingen
2. Kreisklasse, West
07.05. 14.00 Uhr SV Großenehrich II - SV Eintracht Clingen II
14.05. 14.00 Uhr SV Eintracht Clingen II - SG Kyff. Steinthaleben
Westgreußen
Kyffhäuserliga
07.05. 15.00 Uhr SV 62 Westgreußen- TSV BW Westerengel
13.05. 15.00 Uhr SV Fortuna Mönchpfiffel - SV 62 Westgreußen
Wasserthaleben
2. Kreisklasse, West
07.05. 14.00 Uhr SV Wasserthaleben - SV BW 90 Allmenhausen
13.05. SV Wasserthaleben -spielfrei
Obertopfstedt
2. Kreisklasse, Staffel West
07.05. 14.00 Uhr SV Badra II - SG Obertopfstedt
13.05. 14.00 Uhr SG Obertopfstedt - SV Großenehrich II
Grüningen
2. Kreisklasse, Staffel West
06.05. 15.00 Uhr FSV 1990 Grüningen- SV Eintracht Absbessingen
13.05. 14.00 Uhr FSV Schernberg II - FSV 1990 Grüningen
Frauen, Landesklasse
07.05. 14.00 Uhr VfB Oldisleben - FSV 1990 Grüningen
14.05. 14.00 Uhr FSV 1990 Grüningen - FSV 1986 Bad Langensalza
Trebra
1. Kreisklasse, Staffel West
07.05. 15.00 Uhr FSV Schernberg - FSV 1999 Trebra
14.05. 15.00 Uhr FSV 1999 Trebra - SG Berka II

Katholische Kirchengemeinde Greußen
Sa., 06.05. 16.30 Uhr Gottesdienst in  Großenehrich
So., 07.05. 08.30 Uhr Hl. Messe in Greußen

18.00 Uhr Maiandacht in Greußen
Di.,  09.05. 09.00 Uhr Gemeindemesse
Mi., 10.05. 18.00 Uhr Maiandacht in Greußen
Sa., 13.05. Jugendwallfahrt nach Erfurt zum Dom
So., 14.05. 08.30 Uhr Hl. Messe in Greußen

18.00 Uhr Maiandacht in Greußen
Di., 16.05. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
Mi., 17.05. 18.00 Uhr Maiandacht in Greußen
• Ökumenischer Chor: Probe dienstags 19.30 Uhr
• Jugendabend je nach Absprache
• Kirchenreinigung ab 12.05.06 Gruppe 2
• Tel.: Herr Pfarrer Albrecht  036 32 / 54 32 38,

Frau Sieling 0 36 36 / 7788 55
• Konto der Kirchgemeinde: Kyffhäusersparkasse

Konto-Nr.:  320 000 6268 BLZ: 820 550 00

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Clingen
Gottesdienste: So., 14.05.06  14.00 Uhr Jubelkonfirmation
Frauenkreis: Mi., 10.05.06 14.00 Uhr
Christenlehre: mittwochs 16.00 Uhr im Pfarrhaus Clingen

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Westgreußen
Gottesdienste: So., 14.05.06  09.30 Uhr

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Wasserthaleben
Bitte an Clingen und Westgreußen orientieren!

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Trebra
Gottesdienste: So., 07.05.06  09.30 Uhr
Frauenkreis: Do., 11.05.06  14.00 Uhr im Pfarrhaus
Christenlehre:    donnerstags  16.00 Uhr   im Pfarrhaus

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Niederbösa
Gottesdienste: So., 07.05.06  10.30 Uhr
Frauenkreis: Do., 11.05.06  14.00 Uhr im Pfarrhaus Trebra
Christenlehre:    donnerstags  16.00 Uhr   im Pfarrhaus  Trebra

             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
05.05. Herrn Anton Fromm ....................... zum 86. Geburtstag
05.05. Herrn Arnd Wüstemann ................. zum 70. Geburtstag
05.05. Herrn Klaus Beck .......................... zum 65. Geburtstag
08.05. Frau Käthe Seemann..................... zum 85. Geburtstag
11.05. Herrn Walter Danberg .................... zum 87. Geburtstag
12.05. Herrn Rudolf Nohr ......................... zum 81. Geburtstag
14.05. Frau Ruth Lormis ........................... zum 65. Geburtstag
16.05. Frau Erika Nohr ............................. zum 97. Geburtstag
16.05. Frau Irmgard Zipfel ........................ zum 82. Geburtstag
17.05. Frau Frieda Winkel ......................... zum 83. Geburtstag
nachträglich
03.05. Frau Gerda Weise ......................... zum 83. Geburtstag
Clingen
09.05. Herrn Heinz Urland ........................ zum 81. Geburtstag
10.05. Frau Monika Degenhardt ...............zum 65. Geburtstag
15.05. Herrn Hermann Eisenkrätzer ........ zum 83. Geburtstag
16.05. Herrn Edwin Unthan ..................... zum 65. Geburtstag
nachträglich
02.05. Frau Brunhilde Funke .................... zum 84. Geburtstag
Wasserthaleben
10.05. Herrn Waldemar Krause ................ zum 65. Geburtstag
17.05. Frau Ruth Janiczek ........................ zum 80. Geburtstag
Niederbösa
03.05.  Frau Charlotte Melzer ................... zum 83. Geburtstag
nachträglich
03.05. Frau Elfriede Landgrag ................. zum 86. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren
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Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen
und Geschenke anläßlich meines

70. Geburtstages
möchte ich mich bei meinen Kindern, Enkelkin-
dern mit Partner, allen Verwandten, Freunden
und Bekannten recht herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank gilt der Kindergartengruppe
unter der Leitung von Frau Naake für das Ständ-
chen und Herrn Walter Meißner mit seinem Team
für die sehr gute Bewirtung.

Ingeburg Wachsmann
Clingen, den 19.04.2006

DAMEN- & HERRENFRISEUR
Bahnhofstraße 38 • Greußen
Tel.: 0 36 36 / 70 32 39

Geburtstags-

Rabatt

Nutzen Sie
Ihren

20% Rabatt
14 Tage vor und
nach Ihrem
Geburtstag!
Auf alle Dienstleistungen
Ihrer Wahl!
(bei Vorlage Ihres Ausweises)

Im Rahmen ihrer Europatournee 2006/07 gastieren die:

Maxim Kowalew Don Kosaken
am 19.05.2006 um 19.30 Uhr

in der St. Kilian Kirche Ottenhausen
Karten-Vorverkauf:
Greußen: Blumenhaus am Markt,
Markt 15, Tel.: 03636-703583
* Abendkasse  Einlaß 18.30 Uhr
Karten: VVK 13,- EUR /
Abendkasse 15,-EUR
Der Chor wird russisch-orthodoxe
Kirchengesänge sowie einige
Volksweisen und Balladen zu Ge-
hör bringen. Im übrigen richtet sich
das sakrale Programm nach der je-
weiligen Jahreszeit. Zur Weih-
nachtszeit wird ein russisch-ukrai-
nisch-deutsches Weihnachts-
programm" vorgetragen.
Anknüpfend an die Tradition der
großen alten Kosaken-Chöre
zeichnet sich der Chor durch sei-
ne Disziplin aus, die er dem musi-
kalischen Gesamtleiter Maxim Kowalew zu verdanken hat. Singend
zu beten und betend zu singen.
Chorgesang und Soli in stetem Wechsel - Tiefe der Bässe, tragen-
der Chor, über Bariton zu den Spitzen der Tenöre. „Aus den Tiefen
der russischen Seele“
Auch im neuen Konzertprogramm dürfen nicht Wunschtitel wie „Ab-
endglocken“, „Stenka Rasin“, „Suliko“ und „Marusja“ fehlen.

Haushaltsauflösung
in Greußen, Nordhäuser Straße 5
(Kath. Kirche)  am 05.05.06, von 14 - 18 Uhr und

  am 06.05.06  von 10 - 17 Uhr
Haushaltsgegenstände und Möbel, vieles neuwertig!
Sichern Sie sich Ihr Schnäppchen!

Hausplan, 160 m2 am Karlsplatz in Greußen zu verkaufen.
Tel.: 0 36 36 / 70 07 20

Suche Nebenjob möglichst als Haushaltshilfe, im Bereich Gas-
tronomie oder Kinderbetreuung.           Tel.: 0173/ 5714887

Suchen dringend für Ausbesserungsarbeiten rote DDR Back-
steine – Selbstabholung      Tel.: 0 36 36 / 70 36 85

Komplett saniertes Geschäft (33 m2) in Greußen am Markt,
direkt neben dem Rathaus, zu vermieten   Tel.: 03636/ 70 30 98

Chance 2006! Mit Diagnosearbeit nebenberuflich oder haupt-
beruflich Geld verdienen. Büroeröffnung im Raum Greußen von
junger Bürokauffrau geplant. Führerschein für PKW erforderlich.
Bewerbungen unter: Nr. 01/09 an UNIWERBUNG
Helbe-Eck 1, 99718  Greußen

Familie Silter - Ruf 79 25 78

Tage der

Österreichischen Küche

Unter Anleitung und Mitwirkung eines

Österreich-erfahrenen Küchenchefs, Herrn

Küchendirektor a.D. Peter Reinhardt

kreieren wir eine kleine Auswahl

Spezialitäten vom Feinsten!

Di-Fr. 11-23 Uhr, So 11-18 Uhr,

Sa auf Voranmeldung

Sonstiges
Mit Freude und Dankbarkeit

konnten wir unsere

Gnadenhochzeit
mit unseren Kindern, Enkeln, Urenkeln

und Ururenkelin feiern. Für die vielen
Glückwünsche, Blumen und Präsente

bedanken wir uns bei allen recht herzlich.
Einen besonderen Dank für die Segenswünsche
von Pastorin Kelpin und Pfarrer Deicke sowie
dem Gesangverein Clingen für die feierliche
Umrahmung.
Dank der Gemeinde Westgreußen und Bürger-
meisterin G. Mosebach sowie der Volkssolidarität.
Dankeschön den Wirtsleuten Mosebach, Meißner
und allen, die zum guten Gelingen unserer Feier
beigetragen haben.

Marie und Georg Meyer
Westgreußen, den 11. April 2006
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In Zusammenarbeit mit dem Landesselbsthilfeverband
Thüringen für Osteoporose e.V. planen wir die Gründung
einer Funktionstrainingssportgruppe.

Die Kostenübernahme erfolgt über die zuständigen Kranken-
kassen.
Interessierte Patienten können sich in unserer Praxis melden.
Im Vorfeld findet eine Informationsveranstaltung mit dem
Landesselbsthilfeverband Thüringen für Osteoporose statt.

Neuer Kursbeginn:
Rückenschule 05.07.2006
WS Gymnastik nach Absprache
Nordic-Walking-Grundkurs: 03.07.06
professionelle Technikschulung unter physiotherapeutischer
Anleitung. Nordic-Walking-Fortgeschrittene in Planung.

Präventionskurse werden durch die Krankenkassen bezuschußt.
Genaue Informationen erhalten Sie bei Ihren Krankenkassen.

Sächsische Helbe  Anno 1373  runter und
Schwarzburger Helbe  Anno 1282  rauf !

Das Helbesystem mit Rad-Wanderung
vom Wehr bis zur Mündung in die Unstrut
und wieder zurück – Wasserbaukunst pur.
Treffpunkt am Sonntag, dem 07.05.2006

mit Abfahrt ab 12.30 Uhr vom
rechten Ufer am Wehr zwi-
schen Wasserthaleben und
Westgreußen.

Eigenverantwortliche Teil-
nahme – die Verpflegung
hat jeder selbst mitzubrin-
gen.

Fahrstrecke gesamt ~ 50 –
60 km, je nach Vor-Ort-Ent-
scheidung.
Für ungeübte Radfahrer
stellenweise anstrengend,
da Route immer direkt am
Wasserverlauf entlag geht,
Feld-, Waldwege und Wie-
se, manchmal muß auch
kurz geschoben werden.

Unterwegs kann jeder dem Fahrradtross zu- oder entsteigen,
Streckeninfo über 0172 7321695 möglich.
Da die Fahrt nur bei trockenem Wetter stattfinden kann, bitte  am
Samstag unter www.greussen.de (Aktuelles) abfragen, ob die Fahrt
stattfinden kann !

Eine Einladung an alle interessierten Radfahrer und Heimatkundler
durch den Tennis-Club Blau Weiß Greußen.

1. Es zahlt sich aus, Energie einzusparen, da der Energiepreis und die
Mineralölsteuer ständig steigen.

2. Energieeinsparung im Gebäudebereich heißt Minderung des Heizenergie-
verbrauchs und effizientere Nutzung der eingesetzten Energie.
Die Raumheizung ist in Deutschland mit ca. 30% Anteil am End-
energieverbrauch der größte Energienutzungsbereich.
Energieeinsparung dient der Emissionsreduzierung von Kohlendioxid
(CO2). Energieeinsparung ist daher Klimaschutz.

3. Ein großer Teil der technischen Potentiale für Energieeinsparung ist
entgegen der landläufigen Meinung bereits heute wirtschaftlich, wenn
energetische Modernisierungsmaßnahmen an ohnehin anstehende
Instandsetzungsmaßnahmen und/oder Moderni-sierungsmaßnahmen ge-
koppelt werden.

4. Die wirklich großen Energiereinsparpotentiale liegen im Altbau, also im
Gebäudebestand.
Für jeden Gebäudetyp lassen sich unter Berücksichtigung der jeweiligen
baukonstruktiven, bauphysikalischen, heizungstechnischen und wirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen die Einsparmöglichkeiten ermitteln, die durch
marktgängige technische Maßnahmen erreichbar sind.

5. Klimaschutz, Umweltschutz, Energiesicherung sind durch Energie-
einsparung im Gebäudebereich durch die Realisierung des großen Ein-
sparpotentials bei der Heizwärmebereitstellung erreichbar.
Energieeinsparung soll nicht durch Verzicht auf Komfort, sondern durch
Steigerung der Energieeffizienz, d.h. durch optimale Ausnutzung der auf-
gewendeten Energie, erreicht werden.

6. Die Privatinitiative für Ener-gieeinsparung ist vor allem abhängig von der
Information, Aufklärung und Transparenz hinsichtlich der bau- und
heizungstechnischen Möglichkeiten und der Wirtschaftlichkeit, z.B. in
Form einer Energieberatung (Energiepass).
Ergänzend zur Aufklärung und Beratung sind staatliche finanzielle Anrei-
ze möglich.

7. Um das Ziel der Energieeinsparung zu verwirklichen, wird das gemein-
same Vorgehen aller am Bau Beteiligten notwendig sein, da bau- und
heizungstechnisch hohe Anforderungen bei Herstellung und Ausführung
erfüllt werden müssen

Heizenergie kann durch
• bauliche Maßnahmen
• anlagentechnische Maßnahmen
• verändertes Nutzverhalten eingespart werden.

Die Wirkung einzelner Maßnahmen wird von der jeweils anderen Maß-
nahme mit beeinflusst.
Im Gebäudebestand sind, wegen des meist schlechten baulichen und
anlagentechnischen Standards, bereits mit geringen Investitionen hohe
Einsparungen erreichbar.

Der Energiepass
Für neu zu errichtende Gebäude wird über die Energieeinsparverordnung
die Ausstellung eines Energiebedarfsausweises (Energiepasses) ver-
bindlich vorgeschrieben.
Für den Gebäudebestand wird im Rahmen der Anforderungen der Energie-
einsparverordnung die Erstellung, eines Energiepasses gefordert, wenn
Moder-nisierungsmaßnahmen in einem gewissen Umfang durchgeführt
werden, die den Aufwand für die Ausstellung des Passes rechtfertigen.
Bei bestehenden Gebäuden mit normalen Innentemperaturen, die we-
sentlich geändert werden, ist ein Energiebedarfsausweis auszustellen,
wenn im Zusammenhang mit den wesentlichen Änderungen (Durchfüh-
rung von drei baulichen Maßnahmen zum Beispiel Dach- und Wand-
dämmung und Austausch von Fenstern sowie Austausch des Heizkessels)
die erforderlichen Berechnungen zur Bestimmung des Transmissi-
onswärmeverlusts, des Endenergiebedarfs nach einzelnen Energieträ-
gern und des Jahres-Primärenergiebedarfs durchgeführt worden sind oder
das beheizte Gebäudevolumen um mehr als 50% erweitert wird.

ACHTUNG:  Schimmelsporen sind Krankheitserreger
1. Schimmelpilze können die Ursache oder der Auslöser für alle allergi-

schen Atemwegserkrankungen sein, daher sollte man darauf achten, dass
die Wohnung schimmelfrei ist und vor allem auch bleibt.

2. Symptome  •  wässriger Dauerschnupfen •  Augenjucken, Augentränen
•  Hautjucken •  Atemnot, Asthma-Anfälle •  Kopfschmerzen, Fieber, Frös-

teln, Durchfall
Unsere Leistung für Sie:
•  die rechtzeitige Erkennung von Baumängeln, und Leckagen
• die Vermeidung von Gesund-heitsschäden durch Feuchtigkeit und Schim-

melpilz oder Mineralfasern
• die Sicherung dauerhafter Wohnqualität
• Senkung der Energiekosten
• und Schutz vor Lärmbelä-stigung.

Für einen kostenfreien ersten Beratungstermin stehen wir Ihnen gern
zur Verfügung.

Dipl. Ing. Lutz Rink Dipl. Ing. Matthias Künne
Tel.: 03636/703224 Tel.: 03636/701320

Energiesparen – eine notwendige
Maßnahme für die Zukunft

Informationen von Dipl. Ing. Lutz Rink  und
Dipl. Ing. Matthias Künne, Greußen

Praxis für Physikalische Therapie
Uwe Klötzke

Lindenstraße 12 • Greußen • Telefon 0 36 36 / 70 34 90



               große
Ampelschirme
ø 3,0 m, Farbe Weiß oder Blau

  nur 59,95
€

Nordhäuser Straße 71 •  99718 Greußen • Tel. 03636/76020  Fax 03636/760203

Auf Grund der großen Nachfrage
bis 29.05.06 – kurzfristige Lieferung nach Bestellung!

WECKMANN Ziegelprofil
Typ 3/1120, polyesterbeschichtet, ziegelrot
in den Längen 1,15 m; 1,85 m; 3,25 m; 4,30 m

12,12€/m2

10,60€/m2

WECKMANN Trapezprofil
polyesterbeschichtet, ziegelrot, dunkelbraun,
dunkelgrau in den Längen 3,0 m;
4,0 m; 4,5 m; 5,0 m

       Denken Sie schon jetzt
         an den Muttertag!
     Wir nehmen für den 14. Mai auch gern Bestellungen entgegen.
             Am Muttertag haben wir von 10-12 Uhr geöffnet.

Sitzgruppe
5-teilig,mit Auflage

                                     nur 54,50
€


